
AUSSTELLUNG
21. Oktober - 8. November 2024

 Montag bis Freitag, 08:30 - 20:00 Uhr

Unipark Nonntal 

Finding Ivy
A life worthy of life

Buchpräsenta�on: Luise. Geschichte eines Lebens

Begleitend zur Ausstellung wird das Buch „Luise. 

Geschichte eines Lebens“ von Elisabeth Telsnig, 2023 im 

Verlag Bibliothek der Provinz erschienen, präsen�ert. Es 

behandelt das Thema der „Euthanasie“ und erzählt das 

Einzelschicksal von Luise Hofer – einem der vielen Opfer.

Buchpräsenta�on durch die Autorin im Gespräch mit 

dem Literaturwissenscha�ler Karl Müller. Anschließend 

Podiumsgespräch mit der Autorin und dem Leiter der 

Gedenkstä�e Hartheim Florian Schwanninger.

Modera�on: Robert Obermair (Fachbereich Geschichte)

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 5. November 2024 um 

18:00 Uhr im HS 389 im Gebäude Rudolfskai 42 (1. Stock) sta�.

Eintri� frei.

Kontakt

Mag. Dr. Robert Obermair
robert.obermair@plus.ac.at

h�ps://www.plus.ac.at/geschichte/

Bild Vorderseite:
©manfred-scheucher.at 



Anhand einer Reihe von Archivmaterial, das in 

Großbritannien, Österreich und Deutschland und 

darüber hinaus gesammelt werden konnte, sowie 

der Berichte und Unterlagen von 

Familienangehörigen stellte das Team 13 

Lebenswege zusammen, die auf Roll-Up-Bannern 

gezeigt werden.

Die Ausstellung wird im Unipark Nonntal (Galerie 

im 1. OG) vom 21. Oktober 2024 bis zum 8. 

November 2024 gezeigt und ist von Montag bis 

Freitag zwischen 8:30 Uhr und 20:00 Uhr frei 

zugänglich.

Die zweisprachige Ausstellung „Finding Ivy. A life 

worthy of life" widmet sich den Biografien von 

bri�schen Opfern der na�onalsozialis�schen 

„Euthanasie“-Morde. Unter den rund 70.000 

Menschen, die 1940 und 1941 im Rahmen der 

„Ak�on T4“ ermordet wurden, befanden sich 

auch einige, die einen biografischen Bezug zu 

Großbritannien ha�en.

Ein interna�onales Forschungsteam unter der 

Leitung von Helen Atherton von der Universität 

Leeds rekonstruierte das Leben dieser 

Menschen. Die Ergebnisse werden im Rahmen 

einer Wanderausstellung der Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht.

Eine Ini�a�ve des Fachbereichs Geschichte Salzburg 

(Christoph Kühberger und Robert Obermair) mit Unterstützung des 

Lern- und Gedenkort Schloss Hartheim.
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